
M
eld

u
n

g
: Pro

b
lem

atisch
es A

q
u

ariu
m

 m
it Sp

eisefisch
en

Bitte alle bekannten Fakten eintragen/ankreuzen und m
öglichst m

it Fo
to

s senden an:
Ü

V
erein

 fair-fish
, C

H
-8465 Rudolfingen, Fax 052 301 44 35, info@

fair-fish.ch

D
atu

m
 der Beobachtung: __________  U

hrzeit: ________
Stan

d
o

rt (genaue A
dresse): ______________________________________

____________________________________________________________
B

esitzer bzw
. Verantw

ortlicher: ____________________________________________
M

it ih
m

 g
esp

ro
ch

en
?

q
 ja (bitte G

esp
räch

sn
o

tiz anheften)    q
 nein

A
u

fstello
rt:

q
 im

 H
aus; w

o genau? ____________________________  A
nzahl A

quarien: _____
q

 im
 Freien; w

o genau? ____________________________ A
nzahl A

quarien: _____
A

q
u

arien
w

än
d

e: durch folgende Seiten hat m
an direkten Blick auf die Fische:

von:  q
 vorn   q

 links   q
 rechts   q

 hinten   q
 oben   q

 unten
Lich

tq
u

elle:  q
 Sonne    q

 K
unstlicht

B
eleu

ch
tu

n
g

sd
au

er: w
ährend m

ax ____ Stunden pro Tag
Sch

atten
: w

ährend der Beleuchtung sind ca ____%
 des A

quarium
s beschattet

Lärm
p

eg
el beim

 A
quarium

:q
 hoch und häufig    q

 ab und zu hoch   q
 eher gering

Lärm
q

u
ellen

: q
 Verkehr   q

 Personen   q
 M

usik    q
 ______________________

Zu
g

än
g

lich
keit der A

quarium
scheibe: q

 für alle Passanten    q
 nur für Personal

G
rö

sse d
es A

q
u

ariu
m

s in cm
: _____ breit x _____ hoch x _____ tief

W
asser: q

 klar   q
 trüb   q

 Schw
ebstoffe im

 W
asser

q
 ständig frischer Zufluss     q

 Filter sichtbar
A

rt u
n

d
 A

n
zah

l Fisch
e im

 A
quarium

:
q
 Forelle ca _____   q

 H
echt ca _____    q

 andere: ___________________ ca _____
(falls Sie die A

rten nicht kennen: total ca ______ Fische von q
 1    q

 2+
 m

ehr A
rten)

H
at es d

aru
n

ter Fisch
e m

it fo
lg

en
d

en
 M

erkm
alen

:
q
 Schw

anzflosse nicht m
ehr intakt    q

 w
eissliche Flecken auf der H

aut
q
 kann sich im

 Becken nicht drehen   q
 Bauch zeigt stets auf Seite oder gegen oben

q
 ein Teil der Fische in die Ecke gedrängt von grösseren Fischen   q

 tote Fische

W
eitere B

em
erku

n
g

en
: _________________________________________________

_______________________________________________________________________
B

eilag
e: Fo

to
s vom

 A
quarium

, A
nzahl: ____,  von dessen U

m
gebung, A

nzahl: _____
M

eld
u

n
g

 vo
n

: ___________________________________________________________
      Vornam

e, N
am

e

________________________________________________________________________
A

dresse, (Land), PLZ, O
rt

__________________________________________________________________________________________
Tel., EM

ail
D

atum
, U

nterschrift

fish
-facts 2

C
H

F 3.– / EU
R 2.–

(als PD
F per EM

ail gratis)
©
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A
quarien-H

älterung
von Speisefischen
in der G

astronom
ie

und D
etailhandel

W
arum

 Lebendhälterung?
Fisch ist ein leicht verderbliches Produkt.
D

arum
 w

urde er früher oft lebend in
W

asser «frisch» gehalten (sogenannte
H

älterung). D
ank der heutigen K

ühl-
m

öglichkeiten ist diese H
älterung über-

flüssig gew
orden. D

ennoch halten ge-
w

isse K
reise an ihr fest.

H
älterung ist im

m
er problem

atisch
G

rundsätzlich sollte auf die H
älterung

von Speisefischen verzichtet w
erden.

M
an erspart den Fischen (und sich

selbst) eine Reihe von Problem
en, die

zum
 Teil schw

ierig zu lösen sind:
• w

iederholte Sortierung, Lagerung und
Transporte der Fische, m

it entsprechen-
der Belastung der Fische (Stress, Verlet-
zungen) und der Fleischqualität
• w

enig sachkundige H
älterung beim

G
astronom

en/D
etailhändler

• kaum
 sachkundige Schlachtung in G

a-
stronom

ie/D
etailhandel(Stress, keine

Zeit, keine A
usbildung)

Schlechte H
älterung

– w
as kann ich tun?

Fast jede W
oche kriegt fair-fish einen

H
inw

eis auf eine – m
öglicherw

eise
schlechte – Fischhaltung eines Restau-
rants. M

eist handelt es sich um
 die H

äl-
terung von Speisefischen; gelegentlich
betreffen die Reklam

ationen aber auch
Zierfisch-A

quarien in Bars, Restaurants
oder H

otels.

G
rundsätzlich gilt:

• fair-fish beurteilt die H
älterung von

Speisefischen skeptisch. Besser w
äre es,

ganz darauf zu verzichten. D
a die H

älte-
rung bis jetzt nicht verboten ist, halten
w

ir es für klüger, die verantw
ortlichen

G
astronom

en im
 G

espräch w
enigstens

für V
erbesserungen zu gew

innen.
• fair-fish kann unm

öglich allen Rekla-
m

ationen vor O
rt nachgehen; dafür sind

unsere M
ittel allzu beschränkt.

• U
nser «fish-facts» gibt Ihnen erste K

ri-
terien an die H

and, dam
it Sie beurteilen

können, ob Sie im
 konkreten Fall selber

etw
as unternehm

en sollten.
• D

as «fish-facts» ist so gestaltet, dass
Sie es dem

 V
erantw

ortlichen bei einem
G

espräch überreichen können (w
eitere

Expl. liefern w
ir gerne nach).

• Bitte geben Sie uns eine m
öglichst ge-

naue Beschreibung des Falles und allen-
falls des G

esprächs m
it der verantw

ortli-
chen Person m

ithilfe des beiliegenden
M

elde-Form
ulars.

H
erzlichen D

ank für Ihre M
itw

irkung!

W
issenschaftliche G

rundlagen:
siehe w

w
w

.fair-fish.ch, H
auptseite W

issen, Seite
W

issenschaft, Kapitel 3 bis 6 – oder Bestellung
«W

issenschaft» bei fair-fish, C
H

-8465 Rudolfin-
gen, gegen Fr. 8.–/EU

R 6.– (M
itglieder die H

älfte).

D
as gilt bei fair-fish

A
us den Richtlinien für das Label fair-fish:

10.1 G
efangene Fische w

erden nur gehältert in
einer von fair-fish anerkannten Einrichtung.
10.2 G

efangene Fische w
erden nur lebend ver-

kauft an G
astro-Betriebe m

it einem
 von fair-fish

akzeptierten A
quarium

, w
obei die Einhaltung der

fair-fish-Richtlinien sichergestellt sein m
uss.

10.4 H
älterungseinrichtungen und A

quarien m
üs-

sen auf die Bedürfnisse der Fische Rücksicht-
nehm

en, insbesondere in Bezug auf Frischw
asser,

Besatzdichte, Rückzugsm
öglichkeiten, Sozial-

verhalten und Schutz vor Licht, Lärm
 und H

ektik.

W
eisung über die H

älterung
1. A

quarien dürfen nur 1 durchsichtige Seite auf-
w

eisen. Sofern sie durch natürliches oder künstli-
ches Licht beleuchtet w

erden, m
uss m

indestens
die H

älfte ihres Inhalts ständig beschattet sein.
2. D

ie Besatzdichte in H
älterungsbecken und

A
quarien darf 10 kg/m

3 nie übersteigen.
3. Fische verschiedener A

rten oder G
rössen dür-

fen nur dann im
 selben Becken oder A

quarium
gehältert w

erden, w
enn A

ggressionen m
it Sicher-

heit ausgeschlossen w
erden können.

4. Verletzte oder kranke Fische dürfen nicht
gehältert w

erden und sind sofort zu töten.

W
eisung über den Lebendtransport

1. Länger als 10 Stunden darf kein Fisch transpor-
tiert w

erden.
2. Es m

üssen alle notw
endigen M

assnahm
en vor-

gekehrt w
erden, w

elche Sauerstoffgehalt und
Tem

peratur des W
assers innerhalb der

tolerierbaren W
erte halten. Zur Sicherheit sind die

W
erte w

ährend des Transports zu kontrollieren.
3. D

er Sauerstoffgehalt darf nicht unter folgende
W

erte sinken: 5 m
g/l bei Salm

oniden, 4 m
g/l bei

C
ypriniden, A

alen, H
echten.

4. D
ie W

assertem
peratur darf 15 °C

 nicht über-
steigen.
5. Beim

 Transport soll die Besatzdichte betragen:
200 kg/m

3 bei Salm
oniden (1:5),

1000 kg/m
3 bei C

ypriniden (1:1)
6. Fische verschiedener A

rten dürfen nicht im
 sel-

ben Behälter transportiert w
erden.

7. Vor jedem
 W

echsel des Beckens oder des W
as-

sers m
uss sichergestellt w

erden, dass die dem
Fisch zugem

utete Tem
peraturdifferenz keinesfalls

3° C
 übersteigt.

Typ
isch

es, n
eg

atives B
eisp

iel: A
q

u
ariu

m
ein

es Fisch
ers, zw

ar d
u

rch
 H

ecke vo
n

d
er Strasse u

n
d

 teilw
eise vo

n
 d

er So
n

n
e

ab
g

esch
irm

t, ab
er au

f d
rei Seiten

 Lich
t-

ein
fall o

h
n

e R
ü

ckzu
g

sm
ö

g
lich

keit, fü
r

g
rö

ssere Fo
rellen

 u
n

d
 H

ech
te zu

 en
g

u
n

d
 fü

r Passan
ten

 frei zu
g

än
g

lich
.



G
esp

räch
sn

o
tiz b

etr. A
q

u
ariu

m
 m

it Sp
eisefisch

en

=
 Beilage zu m

einer M
eldung vom

 _________ an den Verein fair-fish

D
atum

 der Besprechung: ____________
D

auer: _____ M
inuten

m
it q

 Frau   q
 H

err _______________________________________

Fazit:
q
 ist bereit zu folgenden Verbesserungen: ____________________________________

    ______________________________________________________________________
q
 braucht H

ilfe, näm
lich: ____________________________________________

    ________________________________________________________________
q
 w

ill nichts verändern
q
 nicht gesprächsbereit

Ein
 p

aar Stich
w

o
rte zu

m
 V

erlau
f d

es G
esp

räch
s:

D
atum

: ___________  U
nterschrift: __________________________________________

Sen
d

en
 an

: V
erein

 fair-fish
, C

H
-8465 R

u
d

o
lfin

g
en

Es bestehen keine speziellen gesetzlichen Re-
gelungen bezüglich der gew

erblichen H
älte-

rung von Speisefischen in A
quarien. G

rund-
sätzlich ist daher das schw

eizerische Tier-
schutzgesetz direkt anw

endbar und von den
kantonalen Veterinärbehörden zu vollziehen.
O

hne klare Vorgaben ist dieser Vollzug aller-
dings schw

ierig. Er w
ird noch schw

ieriger da-
durch, dass die K

ontrolle der G
astro-A

quari-
en in allen K

antonen an die Lebensm
ittelbe-

hörden delegiert w
ird – nicht, w

eil diese be-
sonders fischkundig w

ären, sondern w
eil sie

die G
astro-Betriebe ohnehin kontrollieren…

A
argau

G
rundlagen: Es besteht keine gesetzliche G

rund-
lage für periodische Ü

berprüfung durch das Vete-
rinäram

t. Kontrollen: im
 Rahm

en der Lebensm
it-

telkontrolle (H
älterung, Behandlung der Speisefi-

sche). In den letzten 10 Jahren keine A
nzeigen

oder Klagen. Bem
erkung: «Ihr A

nliegen w
urde

zw
ischen einigen D

eutschschw
eizer Veterinäräm

-
tern rege diskutiert.»

Baselland
G

rundlagen: laut TSchV nicht bew
illigungspflich-

tig. M
assnahm

en: Kontrollen nur, falls Publikum
s-

m
eldungen (LM

K nicht erw
ähnt); Sanktionen im

Rahm
en von TSchG

 und Verw
altungsgesetz.

Basel-Stadt
G

rundlagen: kant. M
erkblatt, erstellt nach einem

Fall 1990; dam
als an alle G

astro verteilt. D
arin

enthaltene W
eisungen:

• keine Ü
berbesetzung (ohne G

renzw
ertangaben)

• Fried- und Raubfische getrennt halten
• Fische m

it Verletzungen oder auffälligem
 Ver-

halten sofort entfernen und verw
erten

M
assnahm

en: Kontrolle durch LM
K; Beurteilung

und Sanktionen gem
äss TSchG

; Kontrolleure
(LM

K) w
erden instruiert. A

nzahl Fälle: seit 1990
keiner m

ehr (Zahl der A
quarien hat stark abge-

nom
m

en).

Fürstentum
 Liechtenstein

G
rundlagen: Tierschutzverordnung, keine w

eite-
ren Kriterien. A

nw
endung der C

heckliste gem
äss

M
erkblatt Kanton Zürich ist vorgesehen. Kontrol-

len: zuständig ist das A
m

t für Lebensm
ittelkon-

trolle und Veterinärw
esen, aber bis heute nicht

system
atisch durchgeführt. Bisher keine Be-

schw
erden, A

nzeigen, Klagen.

G
enf

G
rundlagen: laut TSchV nicht bew

illigungspflich-
tig. M

assnahm
en: regelm

ässige Kontrollen durch
LM

K, Kontrollen durch Veterinäram
t nur im

 Kla-
gefall, gesetzlich vorgesehene Sanktionen. A

nzahl
Fälle: sehr w

enige; nie H
altungsverbot.

G
raubünden

G
rundlagen: Tierschutzverordnung, keine w

eite-
ren kant. Vorschriften. Kontrolle: im

 Rahm
en der

jährlichen Lebensm
ittelkontrolle (H

ygiene, Besatz-
dichte). Bisher keine M

eldungen oder A
nzeigen

eingegangen. Bem
erkung: «W

ir w
ären an einheit-

lichen Richtlinien für die tiergerechte H
älterung

von Speisefischen interessiert.»

Luzern
A

usführliche A
ntw

ort. G
rundlagen: TSchV (keine

Bew
illigungspflicht, aber anw

endbare G
rundsät-

ze), Fachliteratur. Vollzug: Kontrollen im
 Klagefall

(LM
K nicht erw

ähnt), Korrektur, evtl. Verw
arnung

oder A
nzeige. A

nzahl Fälle: keine A
uskunft.

N
euenburg

G
rundlagen: laut TSchV nicht bew

illigungspflich-
tig. M

assnahm
en: daher keine Kontrollen vorge-

sehen (LM
K nicht erw

ähnt). Bisher keine Klagen.

St. G
allen*

G
rundlagen: H

älterung von Speisefischen in der
Schw

eiz nicht bew
illigungspflichtig. A

nzeigen
w

erden nach den allgem
ein gültigen Tierschutz-

vorschriften behandelt (Kontrolle von W
asserqua-

lität, adäquate Besatzdichte und m
inim

ale Struk-

turierung des Lebensraum
s, Rückzugsm

öglichkei-
ten – C

heckliste Zürich). N
ur vereinzelt A

nzeigen,
w

enn sich nicht eine Tierschutzorganisation spezi-
ell darum

 küm
m

ert. A
ngeordnete M

assnahm
en

w
erden in den m

eisten Fällen befolgt.

Tessin
G

rundlage: Lebensm
ittelverordnung (sic!). M

ass-
nahm

en: daher Kontrolle durch LM
K.

A
ntw

ort des Kantonschem
ikers: Inspektoren sind

gehalten, H
ygiene- oder Tierschutzproblem

fälle
zu m

elden. Bem
erkung: «W

ir nehm
en die G

ele-
genheit w

ahr, um
 unsere Inspektoren w

ieder zu
grösserer A

ufm
erksam

keit einzuladen.»

U
rkantone (U

ri, Schw
yz, N

id- und O
bw

alden)
U

ri: G
rundlagen: keine kant. Regelung.– M

ass-
nahm

en: Kontrolle durch LM
K. A

nzahl Fälle: laut
LM

K selten, keine Sanktionen (2000: eine Rüge
w

egen toter Fische). Inspektoren m
achen W

irte
auf vernachlässigte A

nlagen aufm
erksam

.
Schw

yz: G
rundlagen: keine kant. Regelung; Kon-

troll-C
heckliste des Kantons Zürich. M

assnahm
en:

Kontrollen bei Beschw
erden und A

nzeigen. – A
n-

zahl Fälle: einm
al (1999).

A
quarien in der G

astronom
ie – Tierschutzvollzug durch die K

antone
Zusam

m
enfassung der A

ntw
orten der Kantonstierärzt/innen an fair-fish

Stand Sept. 2000 (Ä
nderungen bestenfalls ab etw

a 2006 m
it neuer Tierschutzverordnung zu erw

arten)

LM
K:

Lebensm
ittelkontrolle

TSchG
:

Tierschutzgesetz
TSchV:

Tierschutzverordnung

A
ntw

ort des Laboratorium
s der U

rkantone: Kon-
trolle der A

quarien bezüglich A
lgen, Trübung des

W
assers und A

ussehen der Fische, Entsorgung
der Schlachtabfälle, Lieferant und H

erkunft.

W
aadt

G
rundlagen: Tierschutzverordnung, keine speziel-

le kant. Regelung. Kontrollen: keine speziell aus-
gebildeten Kontrolleure. Bei Klage-  oder Pro-
blem

fällen  Kontrolle durch Veterinäram
t in Zu-

sam
m

enarbeit m
it dem

 Fischereiinspektor. A
nzahl

Fälle  in den letzten 10 Jahren nur w
enige Klagen

(Ø
 1 pro Jahr).

Zürich
G

rundlagen:  kantonales M
erkblatt  auf der

G
rundlage der ‹ TVT-Em

pfehlungen
Bem

erkung: «D
ie G

rundlagen zur H
älterung von

Speisefischen m
üssten auf Bundesebene geregelt

w
erden. Sow

ohl ein Verbot oder aber eindeutige,
ausreichende A

nforderungen an die H
älterung

m
üssten in der eidg. Tierschutzverordnung fest-

gehalten w
erden. D

ie fachliche Beurteilung ist
problem

atisch und der Vollzug kann zur Zeit nur
m

inim
alen A

nsprüchen der Fische genügen.»

W
esentliche Param

eter bei der Speisefischhälterung
(Em

pfehlungen der TVT Tierärztliche Vereinigung für Tierschutz e. V., H
am

burg*)

Forellen
K

arpfen
A

ale
W

else
H

echte

Tem
peratur optim

al
5–12 °C

< 15 °C
< 15 °C

< 10 °C
< 10 °C

Tem
peratur m

ax.
18 °C

20 °C
20 °C

15 °C
15 °C

pH
-W

ert
5,5–9,0

6,5–8,5
6,5–8,5

6,5–8,5
6,5–8,5

Sauerstoff m
ind. 1

5 m
g/l

4 m
g/l

4 m
g/l

4 m
g/l

4 m
g/l

H
älterung m

ax. 2
10 Tage

3–4 W
ochen

3–4 W
ochen

3–4 W
ochen

10 Tage

Besatzdichte m
ax. 3

80 kg/m
3

200 kg/m
3

200 kg/m
3

100 kg/m
3

100 kg/m
3

1 gem
essen am

 A
blauf; beim

 Zulauf und im
 H

älterungsbecken m
üssen die W

erte höher liegen
2 In der Praxis ist es kaum

 m
öglich, die H

älterungsdauer zu kontrollieren, da neue Fische in der Regel nicht erst
ÊÊzugesetzt w

erden, w
enn das Becken leer ist.– D

a Fische gem
äss TVT nur nüchtern gehältert und nicht m

ehr gefüttert
ÊÊw

erden sollen (w
eil Kot und Futterreste den Sauerstoffgehalt des W

assers senken und den A
m

m
oniakgehalt

ÊÊerhöhen), ist die oben genannte H
älterungsdauer allerdings ohnehin zu lang.

3D
iese W

erte liegen w
esentlich höher als die m

axim
al em

pfohlenen Besatzdichten in Zucht- und M
astanlagen; sie sind

ÊÊnach A
uffassung von fair-fish viel zu hoch.

W
ichtig: Zu- und A

blauf an einander gegenüberliegenden Seiten (bestm
ögliche W

asserdurchm
ischung). A

quarium
 an

drei Seiten und A
bdeckung verdunkeln (z. B. Klebefolie) und schützen vor direkter Sonnenbestrahlung, Berührung

durch Klopfen, Lärm
 und H

ektik (z. B. Verkehr, laute M
usik). Tägliche Kontrolle der Fische, der Becken und der Einrich-

tung (Filter, Pum
pe). Tägliche Reinigung der Becken. Künstliche Beleuchtung über N

acht abschalten. Zu- und A
bläufe

sow
ie A

bdeckung gegen Entw
eichen sichern.

* D
ie vollständigen TVT-Em

pfehlungen (8 Seiten) können für Fr./EU
R 2.– bei fair-fish bezogen w

erden.
* A

ntw
ort aus St. G

allen gilt auch für Kantone
   ohne A

ntw
ort in dieser Ü

bersicht.
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